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Aufgabe 1 

In der Medizin wird die Reaktionstärke R auf ein Medikament in Abhängigkeit von der Dosis x durch 
Funktionen R mit 

 
beschrieben. 
 
Die Empfindlichkeit eines Körpers auf die Dosis x wird als die Ableitung R'(x)definiert. 

a. Setzen Sie a = 0.5 und b = 3 und berechnen Sie die Null- und Extremstellen von R. Skizzieren Sie 
den Graphen.  

(1) Für welchen Dosiswert ist die Reakion am stärksten? 
(2) Wann ist die Empfindlichkeit am stärksten?  

Aufgabe 2 

Das Bild auf der folgenden Seite zeigt den Graphen einer ganz-rationalen Funktion h. 

a. Skizzieren Sie einen möglichen Graphen der Ableitung von h. Benutzen Sie dazu das 
Koordinatensystem, in welchem der Graph von h bereits eingetragen ist. 

b. Die Funktion f mit f(x) = -2x3 + 24x2 besitzt einen vergleichbaren Graphen wie h. 
Zwischen ihren Nullstellen beschreibt die Funktion f die Wassermenge in einem Pumpspeicherwerk. 
Bestimmen Sie diesen Bereich. Dabei geben die y-Werte die Wassermenge in m3, die x-Werte (x≥ 0) 
die Zeit in Stunden an. 

c. Wann wird nach dem Zeitpunkt x=0 die maximale Wassermenge erreicht, wie groß ist dieser 
maximale Wasserbestand? 

d. Was bedeuten im Zusammenhang mit dem in Aufgabenteil b) beschriebenen Sachverhalt die Begriffe 
mittlere Änderungsrate der Funktion f und lokale Änderungsrate der Funk-tion f? 

e. Bestimmen Sie den Wendepunkt des Graphen von f. 
f. Welche Bedeutung hat die Wendestelle von f im Zusammenhang mit dem in Aufgabenteil b) 

beschriebenen Sachverhalt? 
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Aufgabe 14* 

 

Dieser Graph beschreibt den Wasserstand in einer Badewanne. Erzähle eine Geschichte dazu. 
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